
Schwarzwälder Post                              ZELL AM HARMERSBACH                 Freitag/Samstag, 3./4. Dezember 2021 

Eintragungen  
beim Standesamt 
Zell a. H.   
Zell a. H. Beim Standesamt  
in Zell am Harmersbach wa-
ren im Monat November 
2021 nachstehende Einträge 
zu verzeichnen, mit deren 
Ver öffentlichung die Beteilig-
ten einverstanden waren.   

Geburten:  keine  
Eheschließungen:  keine  

Sterbefälle:   
29.10.  Ludwig Symphorian 

Kuderer, zuletzt wohn-
haft in Zell am Har-
mersbach.  

01.11.  Eberhard Lurk, zuletzt 
wohnhaft in Zell am 
Harmersbach.  

06.11.  Maria Martha Ron-
ecker geb. Rösch, zu-
letzt wohnhaft in Zell 
am Harmersbach.  

17.11.  Josef Brucher, zuletzt 
wohnhaft in Zell am 
Harmersbach.  

21.11.  Benjamin Gißler, zu-
letzt wohnhaft in Zell 
am Harmersbach.  

22.11.  Franziska Kornmeier 
geb. Schwendemann, 
zuletzt wohnhaft in  
Zell am Harmersbach.  

26.11.  Karl Adam Volk, zu-
letzt wohnhaft in Zell 
am Harmersbach. 

Zukunft und 
Hoffnung im  
Taizé-Gebet 
 
Zell a. H. Morgen, Samstag,  
4. Dezember 2021, lädt die 
Vorbereitungsgruppe zum ad-
ventlichen Taizé-Gebet um 19 
Uhr in die Evangelische Kir-
che Zell ein. Der pandemie-
bedingt um sich greifenden 
Frustration und Resignation 
soll hier eine biblische Alter-
nativbotschaft gegenüberge-
stellt werden: »Ich will euch 
Zukunft und Hoffnung ge-
ben«, heißt es beim Prophe-
ten Jeremia. Lesungen, medi-
tative Stille, Gebete,  Lichter-
meer und instrumental ge-
stützte Gesänge prägen in be-
währter Weise das Beisam-
mensein. Das aktuelle kirchli-
che Infektionsschutzkonzept 
erfordert wegen ausreichen-
der Raumgröße weder Zu-
gangsbeschränkungen noch 
Anmeldung, jedoch Mund-
Nasen-Schutz, erweiterte Ab-
stände, Anwesenheitsliste 
und natürlich Beachtung der 
Hygiene-Regeln.

Licht in der  
Finsternis  
 
Ökumenisches Hausgebet  
im Advent 
 
Zell a. H. Die christlichen Kir-
chen in Baden-Württemberg 
laden am Montag, 6. Dezem-
ber 2021, um 19.30 Uhr mit 
Glockengeläut zum Ökumeni-

schen Hausgebet im Advent 
ein. Für viele ist das Hausge-
bet zu einer guten Gewohn-
heit in den Tagen vor Weih -
nachten geworden, gerade 
auch in der Pandemie. In der 
Evangelischen Kirche Zell  
liegen Hefte mit Vorschlägen 
zur Gestaltung aus, mit denen 
Interessierte ein eigenes 
Hausgebet bei sich zu Hause 
gestalten können.

Zell a. H. Unserer heutigen 
Ausgabe liegen die belieb-
ten Lose für das Weih -
nachtsgewinnspiel des Han-
dels- und Gewerbevereins 
bei. Als Mitgliedsfirma ist 
auch die »Schwarzwälder 
Post« gerne mit dabei und 
sagt mit den Losen allen Le-
sern »Danke für Ihre Treue« 

und wünscht gleichzeitig 
viel Glück bei der Teilnah-
me.   
An den Werktagen werden 
Einkaufsgutscheine im Wert 
von jeweils 25 Euro verlost 
und an den Adventssamsta-
gen jeweils 250 Euro. Bei 
der Schlussauslosung kann 
ein Gutschein im Wert von 

500 Euro gewonnen wer-
den.  
Wir wünschen allen unse-
ren Lesern eine schöne  
Adventszeit, viel Freude 
beim Weihnachtseinkauf in 
den Zeller Fachgeschäften. 
  
Herzlichst, Ihr Verlag 
»Schwarzwälder Post«

Als Beilage in der heutigen Ausgabe: 

Weihnachtslose für unsere Leser

Die Weihnachtsausgabe der Broschüre »Senioren aktuell Ortenau« ist druckfrisch fertiggestellt. 
Über die gute Zusammenarbeit freuen sich 1. Vorsitzender Herbert Vollmer (links), Redaktionsleiter 
Reinhold Heppner (rechts) und Inhaber Hanspeter Schwendemann (Mitte).              Foto: Ute Berger

Zell a. H. (sp). Nach 22 Jah-
ren hat Gerhard Maier den 
Vorsitz beim Förderverein 
»Freunde der Förderschu-
le« (jetzt SBBZ Lernen)  
an den ehemaligen Schul-
leiter Horst Koller weiter-
gegeben.  
Nach einem Jahr Coronapau-
se wurde fristgerecht zur dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung in die Kloster-
bräustuben in Zell eingela-
den. Dass die aktuellen Coro-
na-Regeln eingehalten wur-
den, war selbstverständlich. 
Die Geschäftsberichte gerie-
ten zur Nebensache, denn im 
letzten Jahr waren die Akti-
vitäten des Fördervereins 
sehr begrenzt. So lag der 
Schwerpunkt der Versamm-
lung darauf, das Ende einer 
Ära zu würdigen: Gerhard 
Maier gab den Vorsitz ab. 
Aber wie es in einem gut ge-
führten Verein üblich ist, 
wurde im Vorfeld für ein 
Nachfolger gesorgt. Die Ver-
sammlung war sich einig, 
dass man mit dem ehemali-
gen Schulleiter des SBBZ Ler-
nen in Zell, Horst Koller, eine 
gute Wahl getroffen hat. 

Eingespieltes  
Vorstandsteam 

In seinem letzten Ge-
schäftsbericht ging Gerhard 
Maier auf die Anfänge zu-

rück. Im Jahr 1999 wurde er 
von der damaligen Schulleite-
rin Christa Hansert-Pfaff auf 
die Gründung eines Förder-
vereins angesprochen. Wenn-
gleich ihm die Schulart fremd 
war, spürte er schon damals, 
dass hier Engagement sehr 
wichtig ist. Mit Karl-Josef 
Schwarz fand er einen Fach-
mann für die Ausarbeitung 
der Satzung. Die Vorsitzende 
des Landeschulbeirates Inge-
borg Schöffel-Tschinke konn-
te als kompetente 2. Vorsit-
zende gewonnen werden. So 
war an dem sehr geschichts -
trächtigen Tag am 9. Novem-
ber 1999 die Gründungsver-
sammlung im Dachgeschoss 
der Sparkasse. Es spricht für 
den Verein, dass seit Beginn 
Karl-Heinz Heitzmann als 
Schatzmeister, Horst Koller 
als Schriftführer sowie Lud-
wig Schütze und Peter Scheid 
als Rechnungsprüfer mitar-
beiten. 

Wo der Förderverein 
unterstützt 

In seinem Bericht ging 
Horst Koller auf die vielfälti-
gen Aktivitäten des Förder-
vereins in der 22 jährigen Ge-
schichte ein. So erhielt die da-
malige Förderschule 2002 
den ersten nagelneuen PC für 
den damals stolzen Preis von 
998 Euro. Bei der Unterstüt-
zung der Fahrten sind be-
sonders zu erwähnen der Be-

such der Expo 2000 in Han-
nover, die Radtouren nach 
Baumes-les-Dames und die 
Fahrt zu einem Heimspiel des 
SC Freiburg. Aber auch in der 
Ausstattung wären viele Din-
ge ohne Unterstützung des 
Fördervereins nicht möglich 
gewesen. Zukunftsweisend 
war die Anschaffung einer 
elektronischen Tafel 2007 
oder in neuester Zeit Lernthe-
ken für alle Klassenzimmer. 

Neuwahl und Abschied 

Bei der Neuwahl wurde 
nicht nur Horst Koller als 1. 
Vorsitzender gewählt. Die Ver-
sammlung bestätigte Bernd 
Gartmann als zweiten Vorsit-
zenden. Die Position des 
Schriftführers übernimmt der 
aktuelle Leiter des SBBZ Ler-
nens, Sonderschulrektor Mat-
thias Demmel. Die Kasse wird 
weiterhin von Karl-Heinz 
Heitzmann geführt. Beisitzer-
Eltern sind Heike Kern und 
Ursula Birr. Auch die Kassen-
prüfer Ludwig Schütze und 
Peter Scheid bleiben dem För-
derverein erhalten. 

Als Abschiedsgeschenk ließ 
sich das SBBZ Lernen Zell et-
was Besonderes einfallen. 
Gerhard Maier ist bekannt als 
Saxophonist der legendären 
Band »Ramonas«. Sonder-
schulrektor Matthias Demmel 
überreichte ein Bild der »Ra-
monas«, das die Schülerin 
Andrada Bardas nach Vorlage 
gezeichnet hat.

»Freunde der Förderschule« haben 
einen neuen Vorsitzenden gewählt  
Nach 22 Jahren übergibt Gerhard Maier an Horst Koller

Der neue Vorsitzende des Fördervereins »Freunde der Förderschule« Horst Koller (links) mit dem 
scheidenden Vorsitzende Gerhard Maier (Mitte), dem Sonderschulrektor Matthias Demmel (rechts), 
eine Zeichnung mit persönlichem Wert wird als Abschiedsgeschenk überreicht.               Foto: Verein

Von Hanspeter Schwendemann 
 
Zell a. H. Der Kreissenio-
renrat im Ortenaukreis 
gibt seit über 30 Jahren 
die Broschüre »Senioren 
aktuell Ortenau« heraus. 
Darin berichtet der Verein 
über seine Arbeit im  
Speziellen und über die  
Seniorenarbeit im Orte-
naukreis im Allgemeinen. 
Die Broschüre wird mit 
5000 Exemplaren in allen 
Gemeinden des Ortenau-
kreises verteilt. Die Ausga-
be Nr. 88 wurde nun erst-
mals beim Verlag »Schwar-
zwälder Post« in Zell a. H. 
hergestellt und ist gleich-
zeitig der Startschuss  
für eine langfristige Zu-
sammenarbeit.  
 
»Das Senioren aktuell Orte-
nau ist ein Leuchtturmprojekt 
unseres Vereins«, betont der 
1. Vorsitzende Herbert Voll-
mer aus Nordrach. Die Vor-
standschaft des Kreissenio-
renrats trifft sich sechs Mal 
im Jahr und koordiniert ver-
schiedene Maßnahmen für 
die älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger im Kreis. Eine 
Initiative ist aktuell das Pro-
jekt »Radspaß«, wo in diesem 
Jahr schon 300 Personen im 
sicheren E-Bike fahren ge-
schult wurden. Der Verein or-
ganisiert zusammen mit Ko-
operationspartnern verschie-
dene Veranstaltungen und hat 
eine eigene Homepage. Im Ja-
nuar erscheint eine Vorsorge-
mappe mit wichtigen Infor-
mationen für Senioren. Im 
Mitteilungsbaltt wird über all 
diese Aktivitäten berichtet.  

Enge Zusammenarbeit 
mit dem Ortenaukreis  

Der Sitz des Kreissenioren-
rats ist beim Landratsamt in 
Offenburg, was auch den en-
gen Schulterschluss mit dem 
Ortenaukreis unterstreicht. 
Hier arbeitet man mit Anskar 
Hail zusammen, der im Land-
ratsamt für Sozialplanung, Al-
tenhilfe und Wohnungslosig-
keit zuständig ist. Zu den Mit-
gliedern des Vereins gehören 
nahezu allen Kommunen des 
Ortenaukreises.  

Der Vorstandschaft des 
Kreisseniorenrat gehören 17 
Personen an, von denen bis zu 
fünf hauptberuflich Beschäf-
tigte sind. Seit dem Jahr 2009 
ist Nordrachs Bürgermeister a. 
D. Herbert Vollmer der ehren-
amtliche 1. Vorsitzende. Ver-
treten sind im Gremium die 
Leiter der großen Senioren-
einrichtungen der Städte Of-
fenburg, Lahr und Kehl.  

Im Jahr 2012 trat der lang-
jährige Bollenbacher Ortsvor-
steher Reinhold Heppner dem 
Kreisseniorenrat bei und 
zeichnet seither als Redak-
tionsleiter für die Vereinsbro-
schüre verantwortlich. Rein-
hold Heppner gehörte auch 33 
Jahre dem Stadtrat von Has-
lach an und ist seit 50 Jahren 
Lokalberichterstatter für Has-
lach und die Umlandgemein-
den. Seinen großen Erfah-
rungsschatz bringt Reinhold 
Heppner auch in die »Senio-
ren aktuell Ortenau« mit ein.  

Berichte aus der Arbeit des 
Kreisseniorenrats gehören zu 
den Inhalten der Broschüre, 
Informationen aus den Alten-
werken und je Ausgabe das 
Porträt einer Gemeinde im 
Ortenaukreis. Verschiedene 
unterhaltsame Beiträge, pas-
send zur Jahreszeit, runden 
die Broschüre ab.  

Verteilung in allen  
Gemeinden der Kreises 

Seit über 40 Jahren gibt es 
in Baden-Württemberg einen 
Landesseniorenrat und in den 
Landkreisen die Kreissenio-
renräte. »Nur wenige von ih-
nen haben ein eigenes Mittei-
lungsblatt«, berichtet Herbert 
Vollmer mit Stolz. Jahrzehn-
telang hat der Verein mit dem 
Verlag Vauderwange in Lahr 
zusammengearbeitet. Das 
Unternehmen befindet sich 
aber in Auflösung, weshalb 
der Kreisseniorenrat nach ei-
nem neuen Partner gesucht 
hat. Nicht zuletzt ebnete die 
langjährige, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen 
Herbert Vollmer und der 
»Schwarzwälder Post« den 
Weg zum neuen, gemeinsa-
men Projekt. 

Nach erfolgreichen Vorge-
sprächen konnte nun gemein-
sam die Weihnachtsausgabe 
2021 und damit die Nummer 
88 des »Senioren aktuell Orte-
nau« herausgegeben werden. 
Die Wegbereiter Herbert Voll-
mer, Reinhold Heppner und 
Hanspeter Schwendemann 
zeigten sich mit dem Ergebnis 
zufrieden. Der Ortenaukreis 
hat die Verteilung der Bro-
schüren in alle 51 Gemeinden 
des Kreises übernommen, so 
dass dort alle an der Senioren-
arbeit Interessierten rechtzei-
tig zum Weihnachtsfest neu-
en Lesestoff erhalten. Auch 
online ist das »Senioren ak-
tuell Ortenau« abrufbar. Die 
nächste Ausgabe ist zu Ostern 
2022 geplant. 

Ein Leuchtturmprojekt des  
Ortenauer Kreisseniorenrats 
Broschüre »Senioren aktuell Ortenau« wurde erstmals  
beim Verlag »Schwarzwälder Post« in Zell a. H. hergestellt


